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E nthüllung aer Franz Liszt - Ge aächt ni stafel .
Heute mittag fand im Schottenhof die feierliche Enthüllung der

von der Stadt Budapest gewidmeten Franz Liszt - Gedächtnistafel statt,Dazu
hatten sich unter anderem Bürgermeister Richard Schmitz , der ungarische
Gesandte von Rudnay , in Vertretung aer Stadt Budapest Magistratsrat Dr . von
Hernet hy mit Obernotar Dr,Rei1,in Vertretung des Unterrichtsminsfcers Hofrat
? homasberger,Vizebürgermeister Major a . D . Lahr,die Obersenatsräte Präsidi¬
alvorstand Jiresch und i/r . Maly,Professor Regierungsrat Dr . Eduard von Liszt
mit Familie/Vertreter der Franz £ iszt - LandesgeSeilschaft ( Budapest ) ,des
Franz Liszt - Landesgedächtniskomitees ( Budapest ) ,des Königl . Ung . Landee-
Senates für Literkur una Kunst,Abordnungen aer ungarischen kulturellen
una wissenschaftlichen Vereinigungen in Wien , der Oesterreichisch -Ungari¬
schen Gesellschaft in Vien , hervorragende Persönlichkeiten des Wiener
Kunstlebens,wie unter anderem die Professoren Paul de Con ne,Dr, Kienz l,
Moriz Rosen t ha 1,Emi1 Sauer , Vertreter der Wiener Philharmoniker und der
Gesellschaft der Musikfreunde eingefunaen.

Nach einem Fanfarenvortrag durch den Wiener Trompeterchor be¬
tonte Gesandter von Rudnay , dass aie Franz Liszt - Gedenktafel auch ein Sym¬
bol für die enge Freundschaft sein möge , die Oesterreich und Ungarn,
Budapest und Wien verbinde , jetzt und für alle Zukunft,

Stadtrat von Nemethy sagte , dass aie Stadt Budapest durch aie
Widmung dieser Gedenktafel abermals die bleibenden Freundschaftsgefühle
zum Ausaruck bringe , die Wien und Budapest,diese beiden vielgeprüften und
durch ihre Lage aufeinander angewiesenen Städte enge verbinden.

“ Mit dieser Gedenktafel' 1 , sagte der Redner , “ setzen wir dem Ge¬
nius Franz Liszt das würdigste Ehrenmal,Möge dem Andenken Franz Lisztsdie
gleiche warme Liebe zuteil werden , mit der die Haupt - und Residenzstadt
Budapest sie am heutigen Festtag der Schwesterstadt Wien , dem anerkannten
Mittelpunkt der Musikkultur,widmet, !!

Nachdem neuerlich eine Fanfare erklungen war,betrat Bürger¬
meister Richard Schmitz das Rednerpult,In seiner Ansprache führte der Bür¬
germeister unter anderem aus: n Liszt ist tatsächlich eine Gestalt,die
Oesterreich mit Ungarn verbindet . Er war ein warmer Freund Wiens und sein
Leben lang ein überzeugter und von heisser Liebe zu seiner Heimat erfüll¬
ter Ungar . Sein Künstlertum ist uns bekannt als einer jener Sterne,die von
ihrem ersten Aufglänzen an bis zum Ausscheiden aus dieser Welt von einer
uns h .-uce schier unvorstellbaren rauschartigen Begeisterung umbrandet wurde.
Durch Franz Liszt sind wahrhaftig Ungarn una Oesterreich,Budapest und
Wien miteinander verbunden . So sei diese Geaenktafel ein Ausdruck der Ge-
sInnung,die dieser Gemeinschaft ent spricht,und jeder der hier vorüber—
kommt , jeder Wiener und jeder Gast aus anderen Ländern , erinnere sich beim
Anblick dieser Tafel an den grossen Künstler und an die Kulturgemeinschaft,
dix Oesterreich und Ungarn miteinander una mit aer ganzen Kunstwwlt ver¬
bindet . n

Bei den letzten Worten des Bürgermeisters fiel von der Gedenk¬
tafel , die ein Werk des Bilahauers Zoltan Farkas und des Architekten
Bartholomäus Arkay ist , aie Hülle , worauf Abt - Koadjutor Prälat Dr. Peichl
Franz Liszt als Menschen und Christen würdigte und sodann die Tafel in aie
Obhut des Schottonstiftes nahm.
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i Îach Dankesworton des Professors Regierung .rrat Dr . von Liszt
trug zum

Abschluss der Feier der Wiener Trompeterchor den Marsch una Chor
Kreuz fahre r/dom Oratorium " Die heilige Elisabeth " von Franz Liszt vor,
worauf der Bürgermeister,dor ungarische Gesandte,der Vertreter der Stadt
Budapest,die Familie und verschiedene Korporationen an der Gedenktafel
Kränze niederlegten.

Die Mitglieder des Vereines für ungarische Medaillenkunst,
Geh : imrat Minister a . D . Gabriel v. Ugran und Magistratsrat Dr . Karl von
Nemnrbhj,die aus Anlass der Enthüllung der Liszt - Tafel im Schottenhof in
vsien weilen , überreichten namens dos erwähnten Vereines im Anschlüsse an

3. j_Jdie j^ nthüllungsfcier Vizebürgermeister Major / Lahr , dem Präsidenten des
Bundesdonkmalamtes Dr . Leodegar Petrin und Universitätsprofessor August
IjÖhr

_
di ^ Ehrenmedaille des Vereines in Anerkennung der wertvollen und

erfolgreichen Bemühungen,denen sie sich für ein gedeihliches Zusammen¬
arbeiten der Medaillenkünstler Ungarns und Oesterreichs unterzogen haben.

Goldene Ho chzeiter .
Bürgermeister Richard Schmitz besuchte heute anlässlich der

goldenen Hochzeit das Ehepaar Karl und Anna Sa zavsky , 5 . . Margaretenstrasse
138,und überreichte dem Jubelpaar die üblichen Ehrengeschenke der Stadt
Wien.
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